
Inhalt

1. Die schleichende Erosion der Mitte als Zeitdiagnose 7

1.1 Von der Fiskalkrise der öffentlichen Haushalte
zum Politikversagen? 31

1.2 Gesellschaftsbilder der Mitte 41

2. Soziologische Definitionen und
sozialstrukturelle Verortungen der Mitte 52

3. Soziale Dienste als Basis der Mittelschichtmilieus und

als sozioökonomische Inklusionsinstanz 63

4. Wachsende Armutsgefahrdung der Mittelschichten? 75

5. Die Debatte um Gerechtigkeit als Reflex

auf Desorientierungen in der Mitte 93

6. Die zyklische Wiederkehr der Mitte 107

7. Sozioökonomische Entgrenzung als Folie

für die Transformation zur marktdominierten Sozialstruktur 113

7.1 Berufliche Selbstständigkeit: Notlösung oder Aufstiegsmotor? 123

7.2 Grenzgänger in der Wissensökonomie 133
8. Regieren in unruhigen Zeiten 146

8.1 Zwischen „schleichender" Transformation und
institutioneller Trägheit: Was bleibt vom deutschen Sozialstaat? ..160

8.2 Politische Akteure im Strudel komplexer Anforderungen 181

8.3 Die Aushöhlung der traditionellen Volksparteien und

der Kampf um die Mitte 186

9. Fazit: Von der normierten Mitte zu ambivalenten Instabilitäten 205

Literatur 219

Bibliografische Informationen
http://d-nb.info/1012249123

digitalisiert durch

http://d-nb.info/1012249123

